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Ml« S-chfSrßllch ' Mark- räflich . s ethischem rnivtgste» Privilesl»

Rempten vom 24 Dct. Die ruß. Bagage und
schwirr Artillerie , welche zur Armer de« Sen . Sn .
tvarvw gehört , und aus Italien über Tvrol geht ,
warfchirt in b Abteilungen , wovon die erste gestern
hier angrkowmeo ist und vor hiesiger Stabt ei»
Lager bezogen Hot. Diese Abtheilyvg beüehtim Gau.
gen aus 644 Krp/en Arkillkristen: Bedeckangstruppeu
md Fuhrknkchteu , ausser einer Menge Bagagewägen
b finden sich kcy dieser ersten Ablhrilung 24 Savvven
von schwerem Ka' idrr, 70 bis 82 Munttiouswägeu
und 7H9 Dttustpfrrbr . Unter den Mnnttiooswägen
« ob Kanonen befinden sich auch einige f- aozisi che ,
dt « wahrscheinlich io Italien erbeutet worden sind .
Die Bagage kam gestern Nachmittags hier an, dt« '

Artiüertr mit Bedeckung aber erst des Abends vm 7
Uhr. Es war ein hier noch nie gesehenes Schau ,
spiel, wir dir Bekeckungsmannschaft bey ihk ' M Durch,
zug ihre Kriegsgesänge arstimmte. Diese Abthulung
hat hier Rasttag , dir übrige » Abthrtluvgeo werden
dieser Tage « Nachfolgen . Ob flr brr ruß . Armee
«ach der Schweiz frljkn , oder welchen Staudv - t sie
erhalten werden , ist roch nicht b könnt.

Larlsruhe , vom 29 <vct . Die io unfern Blättern
Nro. 128 . b - fiutlichr Nrch >cht , als wäre bin 2Zten
d. bey Gcumbach e-nt K .is>rl. UHIanrn Patvoillevou
6 Mann und einem Unt - ' off cirr von den Franzosen
auig Hoden worden , har sich nach B irfeo aus Wein
- nleo b. d. 27trn Oe . von diw brsigrn Streift m «
wando nicht d siäiigt , im Gegrvtheil wurde « an dw.
sim Tag dem F .ivd zwisLen Bruchsal und Nieder.
S umbach 4 Gefangene uvd 6 Pferde odgenimmra ,
wob v ruc ein Uylane v rwurbrt wurde. Dm 27ten
machten die Kaiserlichen wirder Z Gefaugrnr. Der

Ätaud dev Fratizoftu um uud bey Phil 'ppSSurg i-
noch immer brr vrmiiche . Von ihren jenseitigen U» .
ttrnehmuvgr« erfährt man aber nichts . Bty Bruch,
sal sollen sich die Franzosen verschanzen.

Nach einem Schreiben aus der Gegend von Enz.
weyhiogen vom 26len sind de» 24trn Abends in Va «
hingen die 2 Kavallerieregimenter Kayser und Albert
eivgrtroffen . Den 2zten übernahm Prinz Carl von
Lothringen das Kommando , ließ den General Jö - g«
nach Brette« marschieren und beorderte 2 Divisionen
von Kayser und Albert nach Knittlioge», eben so mußte
General Hohenlohe mit den Kavallerieregimentern An»
spach und Franz Maylavd über Laufen uud Heilbroun
vorröckro . Zwischen Weingarten und Bruchsal «nb
auf der Strasse nach Dürlach stehen dir Uhlanen und
«ine Division vom iz 'tn Dragoorrreximenr . Das
Hauptquartier des Erzherzogs Carls sicht noch immer
zu Donaurschingrn und das Starraische Korps bey
Villivgen. Von diesem erwarten wir täglich 4 Batail .
Io «r Walloner zur weitern Unterstützung. Gestern ist
«tne .Parthte Rothmautler io Duilach eingerückt ,

jjrankretch .
Paris , vsm . Iy Der . Im Redactenr ist folgender

Amtsvericht des General Massen« über die KrtegSvor»
fälle vom 25:10 September dis zum 8tcn Octoder
p idl-ci t worden . Hauptquartier Zürch vom 9 Oct.
B . Dtrek orev, genölhigt , mich nach einander äuf die
verschiedevtv Punkte der Linti zu verfügen , wohin wich
dir Dringlichkeit und Wichtigkeit der ununterbischeu
forfgegangenen mklitairischen Operstlö -een berief , konu»
te ich sie bisher nur duich teirgravhifche Kepeschrn
von den Bewegungen der Arwe« seit deck 2Z «n Scvk.
bis zum 8 . Ocl. benachrichtigen . Hier sende ich Jh ,
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»i<v uurmrhr dev kurzen Abriß dieser Bewegungen ,bis ich Ihnen , nebst de» eroberten feindlichen Fahnen,einen umständlichen Bericht, werde schicken können.Ich halte vor wir Korsakoms rußlsche Arme«. Siedesetzte die Linie von Zürch , bt« zum Zusamwenstußder « ar wir dem Rhem. Die österreichisch» Armeeunter dem Gen. Hotze stund an dem rechten Ufer derLivth und endlich hielt ein östketchischeS Korps unterdem Gen. Jrliachich dir Pässe von Graubündeo b«.setzt. Mittelst einer falschen « ttak » des Gen. Meuardauf Brvck , die Unternommen wurde , um «inen Theilder feindlichen Macht bahtv zu locken , erzwang ichd . LZ. Sept . dry Dtetiko» de» Uebergaug über dieLiwwath und zwischen dem Zürcher See und demWallenstädtrr über die Liuth. Beym Uebrrgang znDtetlkou wurdeo die,Kähne unter dem Feuer be- Feiu.des und dem Schutz unsrer Artillerie , in den Flußgelosseu , io wevtger als L Stunden , Dank der Gr.

schicklichkeit drr Poutonnitl » , welch« der BrtgadechefDevon leitete , halten wir eine Blöcke auf drr Lim .
'

wath , und 8000 Manu am andern Ufer. Der Gen.Gazau kommaodirte den Vortrab unter Befehl desGen. Lorge , welcher die Division kowmaudirtr. BeymUebergaog der Liuth setzten 200 Schwimmer , dirSabel mit den Zähne« , die Piken mit den Händenhaltend , über den Fluß , wachten die Avantgarde ge.
fangen , tödtrten dir feindlichen Posten und bereitete«dadurch den glücklichen Erfolg de- TagS. Gen. Soull
führte dies« Operation an. DaS Resultat Her Schlacht,dir in Verfolg drr beydeu Uebergängr geliefert wurde,war bi« Btsetzuug brS westlichen Thetis vom Zürch »
brrg und daß wir unt am rechten Ufer der Ltmmath
sestsetz'un . Zürch zur Utdergabe aufgefvrdrrt , hatte
Bedirgungen angrbvteo , dir zum Thril angenommenworben wären , da aber die rußtsche Vorposten auf
unsre Parlamentärs geschossen uub 2 Trompeter der ,« undet hatten , lieferte ich dt« Schlacht vom r6 . in
deren Verfolg Zürch mit Sturm eingenommen wurde -,dir Gen. Mvrttrr und Klein kowmaudtrten den Au.
griff auf d,m linken , Lorge auf dem rechte» Ufer.
Zn derselben Zeit erzwang Gev. Svuwarow , dessen
Marsch mit dem nahe« Angriff , welchen Hetze und
Korsakow auf uns machen sollten , kombiuirt war , de«
Nebergang vom Gotthard und marschtrte auf di« klei .
«in Kantone, vm sich von da mit jenen beiden Ar»
mrev zu vereinigen , daS Oberkommando zu nehmen ,und an deren Spitze der vereinigten Armee » in das
ftanz. Gebiet eiozubrecheu. Da Korsakow g,schlagen ,
Hetze griödtrt war , kouute Svuwarow nicht wehr
t « siegen Hesse». Ich schickte die Division Mortier
auf Schwyz , die Division Svult , damals vom Gen.
Gaza» kvmmaudirt , auf Wesen und marschtrte selbst

auf Alters. Aber Sovwarow war aus dem Scka .chenthal in da- Muttel thai gezogen , er stund in Masseio der Gegend von Multen und halte über daßKlönthal «tu Korps nach dem Glaruer . Thaldekaschtkt . Dir Unmöglichkeit , in so sehr evgenLhäleru sich auSzudreitio , hatte wich best mmt ,Svuwarow den Eingang io di« Schweiz durch Etu .siedeln freizulossea, ich hoffte, daß er , gedrängt durchdt« blutigen Gefecht«, bi« ich ihm im Muttenthal ge.ltefrrt hatte , und ermüdet pmch den Widerstand , denich ihm beim AuSgavg vom Glarner -Thal entgegenfrtztr, über dir Brücke von Ein fiedeln , wo ich nur « inBataillon zur Beobachtung hatte, aus seiner Maus ,fall« herautbrechrn , und mir Grlezeuheil gebenwürde, ihn auf einem offenen Terrain nach Beliebenzu bekämpfen . Er wollte aber eine allgemeine und ent»
scheibend, Affaire vermeiden , und warf sich über datFluwser Thal nach Graubündeo . Beständig im Rüke»und in. den Flanken durch die Koro -, die ich bestimmehatte , ihn anzugrelfev , wenn er geblieben wäre, geuekt,zog er sich durch abicheulich« Weg« zurük» uns L,vooVerwundete, einen Theil seiner Artillerie, und fastsetv « gaaz« Bagage zurüklassend. Korsakow, von Sn «warow« Gefahr unterricht« , hatte io der Eil« ausden Trümmern seioer und der Hotz,scheu Armee , dembaier,scheu Kovtigrvt , dem KondeischenKorpS , und de»öftreichischen Truppen, welche das Graubünduer Thalverlhetdigten , et» Korps zusammeogrzvgrn , und wolltewieder gegen die Thur , und von da cuf Zürch vor,rücken. Nun maMirte ich aber wieder gegen ihnmit den Divisionen Mrvard , Lorge und Gazau, wäh«revd der Gen. Svult gegen Rheineck vorrükte. Ichfand ihn zwilchen der Thur und dem Rhein, ich schlugihn , und warf ihn über den leztero Fluß zurück, wo«bey er dir Brükrn von Konstanz uub Dlffrdhvfen ab»
schneiden mußte, und ich diese beide» Ort « besitzt». Obich mir gleich vorgeuvmmen habe, hier in kein« Um«stände «tvzugrhev , so kann ich doch nicht umhin , vonder unerschütterlichen Standhaftigkeit unsrer Infam, ,rie, und brr unbrgreisticheo Aufopferung un rer lelm -enArtillerie , bey einem der nachdrücklichsten Kavallerie ,anfälle, die je unternommen wurden , zu sprechen : bei.de haben sich au diesem Tage unsterblich gem cht.Die leichte Artillerie , in welche mitten im Getümmele,„gehauen wurde , wavövrirtrond schoß mit Kartuschenohne Unterlaß. Ein Theil unserer Infanterie , nachdemst« die friolliche Reiterei mit dem lebhaftesten vud uu.unterbrocheosten Feuer empfangen hatte, ließ sie, ehreei» zollbreit zu weichen , b >« auf dt« Spize ihrer Bajon ,neu« anrrnnev, während ein anderer Theil r ieser In .fauterte mit beyspielloser Kühnheit ihr io die Flockensiel. Das Resultat btestr verschiedenen Schlachten oder
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Grftcht« ist gegen iF voo Geftngeue, wornnttrg cc-o
Verwundete, dt« de . Fttuv nicht mitnehwen koorte ,
über aoo Kanonen, iz Fahvrn , 4 gefangtne Gene¬
räle 5 gelöst,te, worul- trr der Grn . Hrtzi', die Wie«

dereinahmr vcm Gotthard / von Glarns uvv ollen d hin
führeobro Tbälrro , kurz ker G - sawie Veriuit de« Feto
des io dea yelschieveneo Gefechten belauft sich auf mehr
alt zo,ooo Mavn . — N . S - 3 " dem Gefleht bey
Kosilunj gegen das Kondetlchr Korps stob Gklangev«
gemacht worden / ich weiß ihre Zahl noch mcht / da
mir kein umständlicher Bericht rugekommeo ist.

(A . d. A . Z.
Holland .

Haag / vom iy Ort . Unterm rzten Oet. meldete
da« Dlrekivrmw dem g setzgrdenden Körper/ daß die
Engländer io der Nacht vom iziev nach oterz,hnrägt -
gem Besitz / rhne daß sie während dieser Zric Fort
schritte in Frieslanv machen konoteo , den Lemmer
Haftn geräumt hatten , in derselben Bothschaft wurde
dir Räumung von Medrwdlck , mit den bekannten Um -
ständen , daß die Engämrr ab «S zum LchrfSwrsr » ge-
hörige dort mitgenommen . ober verbrannt halten , ge¬
meldet : sie waren am ulen von MrdiMdlikadg,zogen.

Die Haager Nachrichten vom lü . cv Oct . mitten
die Ankunft der BS . Dcsorgues und M>or , welche
mit besonderu Aufträgen der französi cheo Regierung
nach Holland adgesch ckc wurden / em Hauptquartier
des General Brün « zu Aikwaar.

Dir neuste holländische Pvü soll di« wichtige Nach¬
richt mttgebracht Haber / als hätte der Herzog von D ^ rk
durch «tuen Parlamevtatr dem Gen . Brüne di« Em,
schiffoogder Elgländrr , ohne Slöhuog von Griten der
batav. fraozö . Tropp - n , vorschiageu lassen ; BrüoeS
provisorische Antwort/ in Erwartung dessen/ wa « das dam-

vtsche Direktorium entscheiden wü de > fty gewefto / daß
die erste Grundlage zu Annahme des Vorschlags / die
Wiederherstellung der ganzen bat. vi>ch,n Flotte und dir
Zurückgabe von 10,000 fravz . vnS dutav . Krirgsge.
favguen seyn müßt «/ hierauf war von euglfther Seit «
erwiedert worden , daß der König von Grvsdritkavim
eS selbst nicht mehr in seiner Mach häti «/ über die
Flotte zu bisponiren . Urbrr dru Fortgang dieser Uo .
terhavdlungen wirb erst die nächste Post das Weitere
melden : 5000 Kriegsgefangene hält« man evgusch««
Veits / wie es noch, » letzt im Haag hieß / hetauszuzr.
- ea sich auerbolev .

(A . d . « . Z .)
Schmelz .

Lern vom 17 (vct . Es soll bey der dev Städten
Zürch- Winterthur u . Basel von Massena aufgeigzten
Lovlribution bleiben. Man sagt/ eS werde im Gaozru
«ine Aussage von 6 Millionen Livres auf dir Schweiz

g macht werdew wozu Sk . Gaklru zos/voo Rvrschach
75,000 Livres rc. beitragen sollen . Las Helvetisch«
Dtcek oriuw widerskjt sich aber aus allen Kräften
dttieo Gesuchen des Französi cheo Obergeverals und
wird darin« von den beiden Räche « der Grfrzgebuog
kräftig nvterstüzt . Io einer von allen 5 Mitgliedern
des Direktoriums Unterzeichneten Zuschrift an die
Ge ezgebung lieSt man; Wir haben feit s Jahren alles
Mögliche für die Französi che Armee gethan , ihr
Aoarage, Pferde , Wagen , Spitalbrtürfvisse , Unter ,
holl für die durchziehenden Truppen , Vorschüsse und
Muni is» geliefert. Keine Gelegenheit, der Frauzisischen
Reg« u g durch unfern Gesandten in Paris hierüber
das Nöthtge vorjnstelle», ward versäumt. Alles bleikt
ohne Wirkung,

In einem Schreibe» an das französische Direkt»»
rium vom 25ten Juiy sprachen wir mit allem Nach¬
druck von der uuffersten Nord , zu der wir gebracht - nd.
W «- vrriav tea ote Rückzahlung von einem Thell uns»
rer Vorschuss und unser Schreiben ward nicht braut-
woitet rc. Wevn auch der neue Schrill gegen di«
den Basier « aufgelegte Somme » vergeblich ist , so st»
heo wir ovs genölhtgt, unser Amt in ihre Hände nie.
derzukegrn rc.

In den Räthe» ist nur eine Stimme . Jedes Mit «
glicv ist gefaßt , alles zn thuo , uw die Souvrraini -
tätscechkr ftmes Vaterlands gegen dir Eingriffe der
Franzosen za verchetdigeo , « elchr für die französische
N« l va selbst eben so uachtheilig als für dl« schweize -
rtiche unverträglich ftyru. Im Rarh der Aeltern tru¬
gen einig « Mitglieder, aber vergeblich darauf an , «n»
tersllcheo zu lassen , in wie weit Masseua 's Maasregtlu
durch die Umstände gerechtfertigt ober entschuldigt n er.
den könnten« — Ein Deputirter , Carr von Lausanne
sagte : Jen « Gewaltthälizkeirru w ü « an mit Bajo.
neten umerstützea . Aas ! Laßt uns ste mit Bajoneteu
abtreiben ! Das Schweftervolk,st uuübrrwinblichund
frey , wena es vereinigt unüberwindlich und frey sryu
will .

Massena geht aber seinen Gang fort. Er ließ am
i 5t« o Oct . in een Sitz der helvetischen Reg erung nach
Bern » ftavz. Regimenter Infanterie und r Regimen¬
ter Kavallerie etnrückm und am folgende» Tag sollte
noch e ' ne Halbbrigadr «ioräcken and etvquartirrt wer¬
den. Nachdem am aq-ten «m französischerOff « er des
GeveralstaadS zu dem in Bern residtreudeo franchsi-
sch »n Minister Peerochei gekommea , der Masseoas
Schritte mißbilligte , reißle rer Gesandt« plötzlich ab,
man glaubt , um graissra Ausritte - nicht dMuwoh.
oeu, kie. .ihn „nv ftinr Würde kompromtitireo könnten.
Die helvetische Regierung rst auf das schitmmsie ge,



c szy )soßt «vd entschlossen , Vicht «achzugrben . Die Btsiür .znng in Bedn und io dir ganzen Schwei; ist sehr groß.
(A. d. s. M .)Aus einem Schreiben vom Soden fee , vom24 Dctober . Die Frav ;gsen machen , wie manveruimwr , Mine über den Gotthard vorznrü «ekco. 3 « Besitz von Ragatz - ob sie seitdem i7ten . Dagegen ziehen sich die Russen unterrem Feldmarschall Souwarow von Lindau wieder ge.Herr Graubüodru hinauf. Man bemerkt wirklich vonHeyden Setten solche Bewegungen, die einen nahenentscheidende» Schlag vermachen lassen. — In Rnd «kingcn ist den 2z . und 24 . eine landständisch« Kons«,reu; gehalten worden , um über die Dislokation ruf.Mer Kavallerie, Kosaken sowohl als regulärer , vonSer Armee drS FeldmarschallS Souwarow aus derGegend von Lindau io die sogenannte ober« Alp « Ge.Kind , unser » der Donau , zu berathfchlageu . EsHeißt , der Feldmarschall Souwarow werde sein Haupt ,quartier ftldst nach Riebltugen verlegen.Vom 25 Der. Es heißt , daß nächstens « och 6000 M.bairischer Truppe » zur russischen Armee stoffen werden .Diese hat noch keine entscheidende Bewegungen vor.wätts gegen dir Sch « « tz gewacht . Die G ' gerd vonLindau ist ganz von Lebensmitteln erschöpft. Es gehenitzt sonderbare Gerüchte, dir zur Mitchetluvg noch»echt geeignet fi d . Eisige behaupten , FeldmarschallSouwarow werde sein Hauptquartier rückwärts gegendir Donau verlegen. Mit unter wehe»

'
auch Friedens,rüftcheo .

Auszugs eines Schreiben aus Lindauvom 25 <vc».Dir vereinigte Arme« des Feldmarschall Souwarowund de- General Rimskoy Korsakow steht noch grosso,Ihetls io unserer Nachbarschaft . Nur «tue massigeAnzahl Regimenter hat sich über Bregenz gegenRheiseck gezogen . Die russsche Generalität brfindetsich auch noch hier. Dir Lebensmittel tu der Stadtuud in der ganzen Gegend weiden täglich seltner uvdthearer. — SM rinigrn Tagen hieß es, FeldmarschallSouwarow würde dem Erzherzog Karl in dem Haupt ,quartier Donaueschingen einen Besuch machen, bisher«der ist es noch nicht geschehen . — Das Gerücht ,brß Chur schon in den Händen der Franzosen sep, istuvgegrüodrt. Ohne Zweifel würden die Franzcsra schoneir- m Versuch gewacht haben , io Traudüvttkv cipza-brechen. Mer sie müssen dir Armer bet ErzherzogsKarl , die ihnen gleichsam im Rücken steht und dasrusssche Heer, da« nach der geschehe « » Vereivigvvg4500S Man » stark ist und dir linke Flanke brr fcavz.fischen Armer bedroht , fürchten . Welchen weitern Ope.rativnsplan General Sonwarow entworfen Hab« und

was er noch thu» werbe - bevor der eintretendeWinter eine Waffenruhe gebietet , ist ein uvdurchdvtng .lichrs Geheime iß. Das ruhige Benehmen de« Erzherzog «Karl , besten Armee obrr . vvd unterhalb Schafßaaftnlängst dem Rhe -o posiirt ist, gleichl einer Windstille,ans welche gewöhnlich rin Sturm folgt.
Rußland

Petersburg vom 27 Sepr . Gestern ist hier Fofigevdes in Deutscher und .Französischer Sprache erlas,sen worden : Erklärung Sein » Kaiserlichen Majestät,des Kaisers aller Rrussn , an alle Glieder des Deut -,schen Reichs .
Da S « . Kais. Majestät, der Kaller aller Neusten ,beständig von dem Eifer für dir Sache der Soovr -rains beseelt , den Verwüstungen uvd Urordnuvgrn rinEnde zu machen wünschte, die von dem gottlosen Gvu«vervemrnt, unter welchem Frankreich schweigend seufzt,btS tu die «orfervtessn Länder verbreitet worden : sonahm Er den festen Entschluß , seine Land . und See

'«macht abjvfchikeu , um dir Unterdrückten zu unrerüüzeu,das Königreich Frankreich , ohne dir mindeste Theiluvgzuzulassrv , und dir alt« Regierung der vereinigtenProvinzenund der Schwrizerkastooewieder herznssllen ,dir Jnregrität des Deutschen Reichs zu erhallen , undSeine Belohnung in dem Wohl und der Ruhe En »ropas zu fiaden.
Dir Vorsehung hat Seine Waffen gesegnet : undbis itzt haben dir Russischen Truppen über den Feindder Thronen , der Religivu , und brr gesellschaftlichenOrdnung triumphirt .
Nachdem Seine Kaiser !. Majestät , der Kaiser allerRrusseu - Seine Absichten und den Ihn leitenden Be ,weguvgsgrund zu erkennen gegeben , so richtet Er jtztdiese Erklärung an ave Glieder des Deutschen Reichs,um sie rivzuladeo , ihre Macht mit der Seiuigcu zuvereuiM , um ihren gemeinschaftlichen Feind aufsbäldcste zu zern chrrn , und aas dessen Ruinen einedauerhafte Ruhr für sie uud ihr« Nachkomme » z«gründen.

Wenn Sr : Kaiser !. Majestät, derKaiser aller Rens,sen wahrvimwt, daß sie an Seinen Alsichttn Theilnehmen , so wird Ec , anstatt Seinen Eifer erkalte« zutaffen, Setae Anstrengungen verdoppeln , und dasSchwert nicht eher tu dir Schelde stecken, als bis erdas Ung -Hrarr sagen sehe», welches ave rechtmäßig «Ato nale» zu zerschmettern drohte . Sollte Er SichSe bst üreU ssn finden, so würde Er Sich genochigetsehen, Se ne Kriegsmacht wieder uach Seinen Slawenzurük kommen zu lassen , und eine Sache aofzagrben,die selbst von denen so schlecht uvtecftüzt würde, wrlchran ihrem T mwph dev meisten Aachetl nehmen soll«ten . Gatichina, den 15 Sepk. alle » Stils , 179- .
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